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Dr. Nadine M. Schöneck – Vita (Stand: 04.01.2012) 

 

Persönliche Daten 

Name Nadine Madeleine Valerie Schöneck-Voß 
  

Geburtsdatum 23. September 1975 
  

Geburtsort Neuwied/Rhein 
  

Eltern Bernhard Heinrich, Sonderschullehrer i. R. 
Masako, geb. Matsuda, beeidigte Dolmetscherin und 

ermächtigte Übersetzerin 
  

Staatsangehörigkeit deutsch 
  

Familienstand verheiratet 
  

Interessen Literatur (Lesen und Schreiben) 
Sport (Marathonlaufen) 

  

derzeitige Berufstätigkeit wissenschaftliche Mitarbeiterin von Prof. Dr. Steffen Mau an 
der Universität Bremen 

 

Ausbildung 

Schulen Grundschule Anhausen (1982 – 1986) 
Rhein-Wied-Gymnasium Neuwied (1986 – 1995) 

  

Universitäten Ruhr-Universität Bochum 
Diplomstudiengang Sozialwissenschaft (1996 – 1999) 

University of Texas at Austin 
Sociology, Government, Communication Studies 
(Studienjahr 1999 – 2000) 

Ruhr-Universität Bochum 
Weiterführung des o.g. Studiengangs (2000 – 2001) 

University of Oxford 
Sociology (“Social Stratification and Mobility”) 
(Michaelmas Term: Oktober – Dezember 2001) 

Ruhr-Universität Bochum 
Weiterführung und Abschluss des o.g. Studiengangs 
(2002 – 2003) 

  

Diplomarbeit „Subjektive Zeitwahrnehmung im sozialen Kontext. Ein 
Vergleich dreier empirischer Untersuchungen“ 
Betreuer: Prof. Dr. Klaus-Peter Strohmeier 

  

Studienabschluss Diplom-Sozialwissenschaftlerin im Juni 2003 
(Gesamtnote „sehr gut“) 

  

Dissertation „Zeiterleben und Zeithandeln Erwerbstätiger. Eine 
methodenintegrative Studie“ 
Erstgutachter: Prof. Dr. Rolf G. Heinze 
Zweitgutachter: Prof. Dr. Klaus Peter Strohmeier 

  

Promotion Dr. rer. soc. der Fakultät für Sozialwissenschaft der Ruhr-
Universität Bochum im Januar 2009 
(Gesamtnote „magna cum laude“) 
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Praktika 

Sommer 1992 Japan Airlines in Frankfurt/Main 
Cabin Crew Administration, Presse- und Werbeabteilung 

  

Sommer 1993 Willy Bogner in München 
Presse- und Werbeabteilung 

  

Sommer 1994 K, N, S, Knopf, Nägeli, Schnakenberg in Hamburg 
Art Buying 

  

Sommer 1998 ZDF/3sat in Mainz 
Redaktionshospitanz „tips & trends sportiv“ 

  

Frühjahr 1999 DSF Deutsches SportFernsehen in Ismaning bei München 
Business- und Eventmarketing 

 

Zusatzqualifikationen 

Fremdsprachen Englisch (sehr gut) 
TOEFL-Score im Februar 2001: 643 bzw. 273 
CAMBRIDGE CERTIFICATE OF PROFICIENCY IN ENGLISH 
im Juni 2002: Grade B 

Französisch (sieben Jahre Schulfranzösisch) 
Japanisch (Grundkenntnisse) 

JAPANESE LANGUAGE PROFICIENCY TEST im Dezember 
1997: Stufe 4 

  

EDV-Kenntnisse MS Windows, MS Office, SPSS, MLwiN (Software für 
Mehrebenenanalysen), MAXQDA (Software für qualitative 
Forschung), HTML-Grundkenntnisse, Dreamweaver, citavi 
(Literaturmanagementsoftware) 

  

Auszeichnung 1. Preis beim Deutschen Studienpreis 2002 („tempo! Die 
beschleunigte Welt“) der Körber-Stiftung Hamburg 

  

freie Mitarbeit THESIS e.V., Netzwerk für Promovierende und Promovierte 
Leitung der Gruppe Bochum von 10/2003 bis 06/2005; 
Regionalleitung NRW von 11/2004 bis 11/2005 

SCIENCEGARDEN, Online-Magazin für junge Forschung 
Redakteurin 10/2003 bis 06/2007 

DENKER FÜR MORGEN, Diskussionsgruppe der Konrad- 
Adenauer-Stiftung e.V. 
Mitglied seit 11/2010 

 

Arbeitserfahrungen an der Ruhr-Universität Bochum 

10/1998 – 12/1998 studentische Hilfskraft Empirische Sozialforschung 
(Prof. Dr. Werner Voß) 

  

01/1999 – 06/1999 studentische Hilfskraft Zentrale Studienberatung (ZSB) 
  

03/2002 – 07/2003 studentische und wissenschaftliche Hilfskraft 
Empirische Sozialforschung (Prof. Dr. Werner Voß) 

  

08/2003 – 01/2004 wissenschaftliche Hilfskraft 
Institut für Deutschlandforschung (IDF) 

  

02/2004 – 07/2005 wissenschaftliche Hilfskraft 
Empirische Sozialforschung (Prof. Dr. Werner Voß) 

  

Wintersemester 2004/2005 Lehrbeauftragte Übung Soziologie II („Sozialstruktur und 
sozialer Wandel in Deutschland“) 
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Sommersemester 2005 Lehrbeauftragte Übung Soziologie II („Sozialstruktur und 
sozialer Wandel in Deutschland“) 

  

Sommersemester 2009 Lehrkraft für besondere Aufgaben (Sektion für 
Sozialwissenschaftliche Methoden und Statistik) 

 

Arbeitserfahrungen an der FernUniversität in Hagen 

04/2002 – 05/2003 studentische Hilfskraft Arbeits- und Wirtschaftssoziologie 
(Prof. Dr. Dr. h.c. Wieland Jäger) 

  

07/2003 – 06/2005 wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
DFG-Projekt „Inklusionsprofile“ 
(Projektleiter: Prof. Dr. Uwe Schimank/Jun.-Prof. Dr. 
Nicole Burzan) 

  

07/2005 – 04/2009 wissenschaftliche Mitarbeiterin im Arbeitsbereich Soziologie 
II (Prof. Dr. Uwe Schimank) 

  

10/2005 – 09/2007 vertretungsweise Übernahme der Aufgaben von Jun.-Prof. 
Dr. Nicole Burzan (Arbeitsbereich Sozialstrukturanalyse 
und empirische Methoden) in der Lehre 

 

Außeruniversitäre Arbeitserfahrungen 

08/2000 – 05/2001 Stewardess im Nachtreiseservice der Deutschen Bahn AG 
(MITROPA Dortmund) 

  

07/2001 – 09/2001 Promotion für das „kicker Sportmagazin“ 
 

Mitgliedschaften 

seit 07/2003 THESIS e.V., interdisziplinäres Netzwerk für Promovierende 
und Promovierte 

  

seit 01/2004 Deutsche Gesellschaft für Soziologie (DGS) 
  

01/2004 – 12/2005 Berufsverband Deutscher Soziologinnen und Soziologen 
(BDS) 

  

seit 07/2007 Deutsche Gesellschaft für Zeitpolitik (DGfZP) 
Mitglied des erweiterten Vorstands (ab 10/2010) 

 


